




Dem Menschen dienen -unter diesen Gedanken 

stent der Caritasverband Brilon der Öffentlich­
keit sein Leitbild vor, das in vielen Gesprächen 

unter Beteiligung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aller seiner Dienste und Einrichtun­
gen entwick1elt wurde. 

Es verdeutlicht, welche Ziele wir verfolgen, welche 

Aufgaben wir erfüllen, auf welcher Grundlage 
wir dieses tun und wie wir das alles angehen. 

Das Leitbild lbietet Orientierung. Es hilft uns, den 

Herausforderungen in Gegenwart und Zukunft 
zu begegnen. 
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VORSTAND 



U
nsere Vision ist eine menschlkhe, fTiedvolle, 

solidarische und gerechte Gesellschaft auf 

der Grundlage der Botschaft Jesu Christi. Wir 

richten unsere Arbeit in den Pfarrgemeinden und 

in unseren Diensten und Einrichtungen an diesem 

Wunschbild aus. 

Wir sind als Caritasverband Brilon 

■ Teil der katholischen Kirche

■ ein Verband der freien Woh lfah1tspflege

■ ein soziales Dienstleistungsunternehmen

■ im Einzugsgebiet der Dekanate

Hochsauerland-Ost und Waldeck tätig.

Aus christlicher und gesellschaftlicher 

Verantwortung arbeiten wir für und mit 

■ Menschen, die sozial benachteiligt sind

■ Menschen, die sich fremd fühlen

■ Menschen im Alter

■ Menschen mit Krankheiten

■ Menschen mit Behinderungen

■ Menschen mit seelischen Proble:men

■ Menschen mit Suchtproblemen

■ Menschen mit Beziehungsproblemen

■ Menschen mit Schwierigkeiten iin der Familie

■ Kindern und Jugendlichen,

unabhängig von Herkunft, Konfess.ion und 

gesellschaftlicher Stellung. 

Wir schützen den Wert und die Wfrrde des Menschen. 

Wir verhelfen ihm zu einem selbstbestimmten Leben. 

Grundsatz unserer Arbeit ist die „Hflfe zur Selbsthilfe". 

Wir leisten vorbeugende, aktivierenide und ganzheit­

liche Hilfe. 

Wir berücksichtigen die körperlichen, geistigen, see­

lischen und religiösen Bedürfnisse der Menschen. 

Wir arbeiten fachlich kompetent aiuf der Basis 

anerkannter Konzepte und Methoden. 

Wir hören in die Zukunft 

■ um die Not der Menschen frühzeitig zu entdecken

■ um den Handlungsbedarf situationsgerecht und

zeitnah festzulegen.


















